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(h)Eroum ­
RQstris ­
Inhumatil'l ­
Summi -

tällaohung, wenn man dies Ergebniss mit der glänzenden Hypo­
these der Herausgeber vergleicht, aber es erscheint mir nahezu
sicher, und ehe neue Folgerungen an die verführerische Combi­
nation geknüpft werden, ist gewiss der Ruf am Platze: 'viic:pe
Kat IlE/-lVCJ.<1' &:rn<1T€lv>.

Bonn. A. Kört e.

Zum Homtu'us laUuus.

Bei der Bearbeitun~ der IHas latina für den Thesaurus l. 1.
überdenke ich gerade die AkrostichfraA'e und finde, dass viel­
leicht die Anfänge der paroemiaoi die Lösung des Räthsels er­
geben:

ham pande miM
Tristia quae miserifl
Atque animas fortes
Latrantnmque dedit
lllorum exsangues
Connebat enim
Ex quo pertulerant

also mit dem Schlusse: >haAlKn TIlEptc; scripsit ? Dazu vgI. 1067
Piet'idum comitaia cokm's. Ich glaube in der Wahl der Worte,
wenigstens bei iniecit und rostris, einen gewissen Zwang zu
fühlen.

Brüssel.

Damasns und DI'BContins.

Es wäre auffällig und gäbe zu denken, wenn der Afrikaner
Dracontius in seinen ohristliohen und profa.nen Gediohten wirk­
lich die Epigramme des Damasus benutzt hätte, wie dies Miohael
Amend in seinen< Studien zu den Gedichten des Papstes Dama­
sus' (Würzburger Progr. 1894) p. 11 behauptet. Es ist von
vornherein unwahrscheinlich, und in der That halten die von
Amend beigebrachten 16 Stellen, die das erweisen sollen, einer
genaiIeren Prüfung nicht Stand. Mindestens 3 der Fälle beziehen
sich auf unechte Geilichte des Damasus (sorte secunda, effera
q~tam rabies, aspice clescensum) tlDd wUrden auch im Echtheits­
falle niohts beweisen. . Die übrigen lassen sioh meist auf Vergil
und Ovid zurückführen, Dichter, mit denen Draoontius sehr V61'­

traut ist, so viscera mat1'is (Ovid. met. II 274), per artus (Verg;
A. II 173 und bei anderen), 1wn kaee k~,manis (Verg.), cum vita
mamret (Verg.), perdere vitae (Ovid. Tr. V 10, 51). Sollte der
begabte Afrikaner wirklich nöthig gehabt haben, für 80 gewöhn­
liche Wendungen, wie iudiciumquc dei, vestra pietate (Orest. trag.
100, vgl. Verg. A. IX 211), pulehra dec01'e (dam decore Ovid,
P'ttlcker forma Verg.),Q'Il'tni.a praesJans (ähn].iches bei Ovid. u. a.),
contenla pudo1'is (vgL contenta DiO/na, marito u. a. bei Verg. Ovid




